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2222 Die Schule des Lebens.

Iſaura . Ich wüßte nicht , was mich zwingen könnte .
Blas . Das will ich dir ſagen . Alle Schenkmädchen , die

ſeit fünf Jahren hier geweſen ſind , haben mich lieben

müſſen , denn wenn ſie es nicht thaten , ſo machte ich ihnen
das Leben ſo ſauer , und unſer Haus ſo zur Hölle , daß ſie
über Hals über Kopf davonliefen , wenn ſie nicht gar mit

Schimpf und Schande hinausgeworfen wurden .

Iſaura . Und deſſen rühmſt du dich ?
Slas . Warum denn nicht ? Es iſt einmal meine Art ſo.

Jeder Menſch hat ſeine eigene Art , wie ſeine eigene Naſe ,
und kein Menſch ſchämt ſich ſeiner Naſe . Wenn du alſo
bei uns bleiben willſt , ſo mußt du mich ſchlechterdings lieb

haben .
Iſaurg . Ich werde mir ſchon Ruhe vor dir verſchaffen ,

wenn ich deiner Mutter alles ſage .
Blas . Meiner Mutter ? Hahaha ! Da könnte ſich ja ein

Mohr ſcheckig lachen , daß er ausſähe wie ein Apfelſchim⸗
mel . Es müßte nicht mit rechten Dingen zugehen , wenn
ein kluger Burſche , wie ich bin , und ein einziges Kind ,
wie ich bin , eine alte Mutter nicht drehen und winden

könnte , wie ein Korbmacher eine Weidenruthe . Verſuche
es nur ! Auf die Gefahr will ich doch gleich — ( Er will

ſie mit Gewalt küſſen. )
Iſaura ( ihm eine Ohrfeige gebend) .

Dies für dein frech ' Erkühnen , loſer Bube !
Blas . Gut gezielt und gut getroffen , Grina . Aber ich

werde auch gut zielen und gut treffen ; darauf kannſt du

dich verlaſſen .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Die Wirthin erſcheint an der offenen Thüre , von Blas

geſehen, von Iſaura aber nicht bemerkt.

Blas (ſich dumm ſtellend ). Wenn du mich auch noch ſo ſehr
ſtreichelſt , Grina , einen Kuß kriegſt du doch nicht .

Wirthin (vortretend ) . Hilf Gott und der heilige Jakob ,
was geht hier vor ?

Blas . Nun , nun , Mutter ! Was wird denn vorgehen ?
Grina will ſchlechterdings einen Kuß von mir haben ; aber
ich mag nicht .
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Wirthin . Du ſollſt auch nicht , Unglückskind ! Bewahre
dich Gott und der heilige Jakob ! Verführen will ſie dich,
in des Satans Stricke locken.

Blas . Ach Gott , ach Gott ! Bin ich etwa ſchon ver führt ?
Wirthin . Sei ruhig , Bläschen , ſei ruhig , es hat noch

nichts auf ſich. ( Zu Ifaura . ) Aber du, entſetzliches Ge
6

Gottes , biſt du ſo eine , willſt du mir mein un

Kind verderben ?

Iſaura . Che du ſchilteſt , höre mich doch erſt . Er hat

mit loſen Worten , mit Drohungen , ja mit Thätl keiten

mich zu dem zwingen wolle n, was er mir jetzt ſchuld giebt .

glas . Ach! ach! Nun ſehe ich, daß ſie es mit dem Sa

tan hält ; denn ſo lügen kann nur eine Beſeſſene.

Wirthin ( zuIſaura ) . Was unterſtehſt du dich zu ſagen ?
Mein Sohn hätte dich in Verſuchung führen wollen , mein

armer B 3 der kein Waſſer trübt .

Blas. 9
Wein ausſtehen , geſchweige ddenn trübe aſſer .

Wirthin (zu Iſaura ) . Ja , ſticht dir mein ſchmucke r Burſche

in die Augen ? O
ia⸗

ich glaube es gern , das vwäre ein

gefundener
H

ubel, ſich ſo hineinzuſetzen in ddie eingerich⸗

tete Wirthſchaft — ſo eine hergelauf ene
Dirne .

Iſaura . Weib , zähme deine Zungel Länger will i
Dein unvernünft ig Schmähen nicht ertragen .

r hat mit ſchnödem Antrag mich gekränkt ,

Ich wiederhol ' es dir ! er iſt ein Heuchler ,

Der dich nur narrt , der prahlend ſelbſt geſteht ,

Daß er die Mutter wie der Körbeflechter

Die Weidenruthe drehn und winden könne .

Hlas (heulend) . Ach! ach! ach! Ich verlorner Menſch !

Sollte ich meine leibliche 5
drehn und winden . Ach!

achl ach! Als wenn ich das vierte Gebot nicht gelernt hätte .

Wirthin . Sei ſtill , mein Tröpfchen , ſei ſtill , mein gutes

Bläschen .

Slas ( wie oben) . Ach! ach! ach! Iſt meine liebe Mutter

eine Weidengerte .

Wirthin. Na , was heulſt du denn , Schlingel ? Bin ich

etwa auf den Kopf gefallenmoder Ue Rabenmutter , daß

ich ſo was von dir glauben ſollte ? Weiß ich nicht , daß
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du das vierte Gebot kannſt , und deine Mutter ehrſt , auf
daß dir ' s wohlgehe und du lange lebeſt auf Erden ? ( Zu
Iſaura . ) Und du, garſtiges Unweſen , willſt du Unkraut ſäen
zwiſchen Mutter und Sohn ? Ich brauche ſolche Perſona⸗
litäten nicht in meinem Hauſe , alſo ſchnüre dein Bündel
und geh' deiner Wege .

Blas (geht ab, indem er hinter dem Rücken der Wirthin Iſaurg
ausziſcht ſein Rübchen ſchabtl).

Iſaurg . Ich werde gehen , dieſes Hauſeß Staub
Von meinen Schuhen ſchittteln und mich leicht
Und fröhlich fühlen , wie der arme Vogel ,
Der einer rohen Hand entſchlüpft ; denn nichts
Beklemmt den Buſen mehr als die Gemeinheit .

Wirthin . Was ? Gemeinheit ? Wo iſt die Gemeinheit ?
Wer iſt gemein ? Wer kein Geld hat . Es iſt die ſchlech⸗
teſte Lebensart von der Welt , kein Geld zu haben , und
wer ſchlechte Lebensart hat , der iſt gemein . [ Wenn ich ge⸗
mein bin , ſo biſt du allgſemein . Den Staub abſchütteln ?
Wo iſt Staub in meinem Hauſe ? Und wenn Staub iſt ,
ſo iſt er immer noch zu gut für deine Schuhe . Du magſt
nur Acht geben , daß deine Schuhe ſo lange halten , wie
mein Staub , meiner Treue , du magſt nur Acht geben . ]
Unterdeſſen ſind Sancho und Pedrillo eingetreten . )

Dritter Auftritt .

Die Wirthin . Iſaura . Sancho und Pedrillo .

Sancho . Friede ſei mit euch! Denn irre ich nicht , ſo
wird hier Krieg geführt .

pedrillo . Du irrſt nicht , Meiſter ; es wird hier eine

Schlacht mit den zweiſchneidigen Schwertern geliefert , die
man Zungen nennt .

Wirthin . Ei ſchön willkommen ! ſchön willkommen ! Nun
das iſt hübſch , daß ihr wieder zuſprecht , man ſieht doch,
daß es euch in meinem Hauſe gefallen hat . Ich hoffe , ihr
habt eine gute Reiſe gehabt und ſeid wohlauf .

Pedrillo . Von mir kann ich das nicht ſagen ; ich bin

ganz von Kräften .
Wirthin . Soll ich dir etwa mit einem Kruge Wein zu

Hilfe kommen ?

Die Schule des Lebens.
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